Abzahlungsgeſchäfte. 
Von Geh. Juſtizrath Goetze. 
(Nachdruck verboten.) 


Unter „Abzahlungsgeſchüſten“ verſteht man 
zweierlei. 5 dies der Neuzeit zahlreich 
eutſtandenen „Waarenkredithäuſer“ und „Ab⸗ 
zahlungsbazare“, d. h. Handelsbetriebe, bei welchen 
regelmäßig Waaren gegen allmähliche (wöchentliche, 
monatliche) Entrichtung des Kaufpreiſes in Raten 
abgegeben werden, und ſodann die einzelnen Ver⸗ 
trüge, welche den Verkauf von Waaren auf Kredit 
gegen perlodiſche Theilzahlungen zum Gegenſtande 
haben. Die Lehteren, iuſofern fie Unbemtittelten 
die Anſchaffung von Möbeln, von Gerüthſchaften 
zum Betriebe eines Erwerbs, von Vieh zur Land⸗ 
wirthſchaft u. ſ. w. erleichterten, urſprünglich eine 
Wohlthat, wurden eine drückende Laſt, als regel⸗ 
mäßig die ſog. Verwirkungsklauſel, d. h. das Recht 
des Verkäufers beim Ausbleiben einer Theilzahlung 
nicht allein die Waare zurückzunehmen, ſondern 
auch die gezahlten Beiträge zu behalten, auf⸗ 
genommen wurde. Wenn alſo eine Nätherin, 
vielleicht in Folge von Erkrankung mit einer Theil⸗ 
zahlung für ihre Nähmaſchine im Rückfalle blieb, 
jo wurde ihr dieſe, gleichviel ob fie fait gonz be⸗ 
zahlt war oder nicht, genommen, und ihr Geld 
hatte ſie verloren. Wurden mehrere Gegenſtände 
verkauft, ſo behielt ſich der Verküufer das Recht in 
Bezug auf ſümmtliche Sachen bis zur Erlegung 
des ganzen Kaufpreiſes vor. Manche Verkäufer 
verlangten überdies gleich die erſte Teilzahlung: in 
eine ſolchen Höhe, daß ſie dadurch den Selbſt⸗ 
koſtenpreis gedeckt erhielten. In Folge diejer 
Mißſtände entſprang in kaufmünniſchen und Hand⸗ 
werkerkreiſen eine Bewegung, welche in zahlloſen 
Petitionen zum Ausdruck kam und ſchließlich zur 
Regelung der Frage durch das Relchsgeſetz vom 
16. Mat 1894 führte. Daſſelbe ſieht das „Ab⸗ 
zahlungsgeſchäft in, ſeiner unverhüllten Geſtalt“ 
als Kauf an, deſſen Gegenſtand nur eine beweg 
liche, und zwar körperliche Sache, nicht ei 
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des Rücktritts vorbehalten, falls der Käufer ſelne 
Verpflichtungen nicht gerhrdlich erfällt, und macht 
von, dieſem Rücktritts rechte Gebrauch, ſo hat jeder 
Theil dem anderen Theile dle empfangenen Lei⸗ 
ſtungen zurückzugewühren. Die Erfüllung dieſer 
belderſeltigen Verpflichtungen muß „Zug um Zug“ 
geſchehen, d. h. der Käufer, braucht einerſeits die 
Sache nur zurückzugeben, wenn ihm gleichzeitig die 
en. Zahlungen zurückgewöhrt werden, und 
* ra der Verkäufer von dieſen, den 
Betrag wa e zur —.— 11 
jeiner begründeten Anſprüche erforderlich iſt.( 
Dieſe können allerdings mannigſacher Art ſein. 
Der Küufer muß dem Verkäufer die Aufwendungen 
erſetzen, welche berſelbe in Folge des Vertrages | } 
gemacht hat B. Trausportkoſten, auch für alle . 


Auferſtehung. 
Von Graf Leo N. Tolſtoi. 2 
Deutſch von Wlͤhelm Thal. 
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„Ver eihung, fie ft. vollſtändig „unfculdig,“ 
verſetzte Wade und erzählte in ganz unnöthiger 
Erregung vo Prosengejihichte der Maslow. 


durch ſein Verſchulden, wozu auch ein nicht 
ordnungsmäßiger Gebrauch der Sache gehört, oder 
andere Umſtünde, welche er zu vertreten hat, ent⸗ 
ſtandenen Beſchüdigungen aufkommen. Beſchüdi⸗ 
gungen, welche ein Dritter verurſacht hat, muß 


nicht ſchon dem Käufer den Werth der Ueberlaſſung 
des Gebrauchs oder der ü 
darf zwar die von der Sache gezogenen Früchte, 
zu denen beim Vieh auch Junge, Wolle und 
Dünger gehören, behalten, muß aber deren Werth 
dem "Verkäufer erſetzen. Bei Ermittelung der Höhe 
der Vergütung iſt auf die inzwiſchen elngetretene 
Werthverminderung der Sache Rückſicht zu nehmen, 
ohne daß es darauf ankommt, ob die Sache 
wirklich benutzt worden iſt oder nicht. Bei den 
der Mode unterworfenen Artikeln bringt ſchon der 
bloße Zeitablauf eine Werthverminderung mit ſich. 
Doch kommt dem Känfer die Beſtimmung zu 
ſtatten, daß der Bemeſſung des Werthsunterſchiedes 
nicht der vereinbarte Kaufpreis, ſondern der wirk⸗ 
liche Werth, den die Sache zur Zeit des Verkaufs 
hatte, zu Grunde zu legen iſt. Jede Verab⸗ 
redung, welche von vornherein eine höhere Ver⸗ 
gütung feſtſetzt, iſt nichtig; deshalb bleibt jedoch 
den Parteien unbenommen, nach dem Rücktritte 
über die Höhe der Vergütung „unter Würdigung 
aller Umſtände nach freier Ueberzeugung“ feſtzu⸗ 
ſetzen (§ 260 Civ.⸗Proc.⸗Ordnung). Dieſe beider⸗ 
ſeltigen Verpflichtungen und die aus ihnen erwach⸗ 
ſenen Rechte können durch eine entgegenſtehende 
Abrede nicht, befeitigt werden. Dem vorbehaltenen 
Rücktritte ſteht gleich, wenn der Verkäufer wegen 
Nichterfüllung nach allgemeinen geſetzlichen Vor⸗ 
schriften die Auflöſung des Vertrags verlangt. 
Mit jeder fälligen Theilzahlung entſteht das Rück 
trittsrecht auf's Neue, erliſcht aber ſofort wieder, 
wenn der Verkäufer auch nur eine Abſchlagszahlung 
auf dle fällige Rate angenommen hat. 

Eine wegen Nichterfüllung der Verpflichtungen 
des Käufers verwirkte übermäßig hohe Vertrags⸗ 
ſtrafe kann der Richter, wie auch ſpüter das 
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der Vergütung 
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Je 155 Naa denn Deine Kinder?“ fragte 
echludo weiter, nachdem er ſeine 
dalla bene Cite be wee ere 
8 1 die Kinder wären bel ihrer 
ro 9 5 d 
Streit Nechludofs Ait ches ai A 
war, begann ſie zu erzählen, wie ihre Kinder auf 
der Reiſe ganz ſo mit ihren Puppen spielten, wie 
Nechludoff in ſeiner Ki mit ſeinem Neger 
und der großen Puppe geſplelt, die er die „Fran⸗ 
zöſin“ nannte. db 
„Du erinnerſt Dich noch daran?“ ſagte Nech⸗ 
ludofß lächelnd. 
„Ja, und denke dir, fie ſplelen ganz ebenſo ! 
Der peinliche Eindruck war perſchwunden. Be⸗ 
ruhigt lenkte Natalle) die vor Ihrem Manne nicht 0 
von Dingen ſprechen wollte, die nur ſie und ahr 
Bruder allem erstanden, die Unterhaltung auf 


. thellen.“ 


Und, was für einen Vo bell bullen Ste 
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„Das wäre gerecht geweſen!“ N 


„Als wenn die gerichtliche | D 
heul“ mit der Juſtiz etwas zu thun hätte! ſagte 


Nechludoſf. ig * 
Zweck hat ſie Ihrer 
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zu erhalten.“ 
naz Nikopho⸗ 


’ vawitje „Das iſt nicht die Rolle, 
wan r Sr don KA Sur Br 


das große Ereignſß von St. Petersburg, das Duell, f iſt es ſo; davon Near, nich i 

in welchem der — ; elle worden | können. Unſere . — (a 1 

met, Nitapte . I ſelſchaft in ihrem heutigen Zuſtan zu erhalten; 
„Ignaz, Kaphorowitſ mißbilligte das Vorur-] und daher kommt es, daß fie a diejenigen ver⸗ 


er die unter 
ſuchen “ 55 Fr ” erheben ver 

Ich kann Ihre Behauptung micht 
die Richtet Menſchen, verurtheſlen, ble 


theil, daß das Duell nicht als a e Mord be⸗ gewöhnlichen 
ede 


trachtete, auf das due D pbilligung 
genügte, um Nechludo Neuem zu empören, 
und der Streit begann wleder auf dieſem and n, 
Gebiet. graz Nikophoretwitſch fühlte, daß Nech⸗ 
luoſß ihn verachtete und wolle ou pie Ungerechtg⸗ 


"Deittworh, den 18. 


dieſer dem Käufer gegenüber vertreten, falls er 
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Handlung zu hindern, die ihm Schmerz ber 
bat, das iſt vernünftig; 


müchtigen, um ihn in ein Gefüngniß 
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Willen des Käufers darf der Gläubiger nicht die 
Anzahlung auf eine fällige Rate, um dieſe offen 
zu halten, auf eine früher ausgebliebene Theil⸗ 
zahlung in Anrechnung bringen. Der Berechnung 
der Reſtſchuld wird nur der Kaufprels der über⸗ 
gebenen Sache zu Grunde gelegt, da anderenfalls 
z. B. ein Buchhändler, der bel allmühlich band⸗ 
weiſe erſcheinenden Werken ſich die Fälligkeit der 
Reſtſchuld nur bis zur Höhe des Kaufprelſes der 
bereits gelieferten Theile ausbedingt, ſich genöthigt 
ſehen würde, kürzere Friſten zu beſtimmen, um in 
nicht zu langer Zeit die Möglichkeit des Rücktritts 
vom Vertrage zu erlangen. 

Hat der Verkäufer ſich nicht das Rücktritts⸗ 
recht, ſondern das Eigenthum an der verkauften 
Sache vorbehalten, ſo kann er die Sache zurück⸗ 
fordern, die erhaltenen Zahlungen behalten, den 


Reſtkaufpreis einklagen und braucht die Waare erſt 


herauszugeben, wenn derſelbe voll bezahlt iſt, 
während andererſeits der Käufer, welcher über die 
Subſtanz der Sache verfügt, nach einem Urtheile 
des Reichsgerichts ſich der Unterſchlagung ſchuldig 
macht. Zur Ausgleichung dieſes den Käufer 
gleich belaſtenden Unterſchieds hat das Geſetz die 


Zurücknahme der Sache auf Grund des vorbe⸗ 


haltenen Eigenthums der Ausübung des Rücktritts⸗ 
rechts in der Wirkung gleichgeſtellt. 

Der wirthſchaftliche Zweck eines Abzahlungs⸗ 
geſchäftes, nämlich der Erwerb einer Mobilie zum 


Eigenthum und zugleich deren Ueberlaſſung zum 


Gebrauch oder zur Benutzung, auch ſchon ſo lange 
der Erwerbspreis noch nicht vollſtändig bezahlt iſt, 
kann auch durch miethweiſe Ueberlaſſung einer Sache 


erreicht werden. Hierzu gehören dle ſog. Möbel⸗ 
kaufverträge, welche unter die a 

ö furiſten manches 
Kopfzerbrechen verurſacht hat. Sſe ſtellen zunüchſt 


der Verträge unterzubringen den Jur 


elne Miethe dar. welche ſich auflöſt, wenn das 


Geſchäft in Kauf übergeht, und, weil dieſer Ueber⸗ 


gang von vornherein beabſichtigt iſt, in Bezug auf 
die Haftung des Veräußerers für Mängel der 
Sache nach den 1 des Kaufs beurtheilt 
werden muß. 9915 og des Geſetzes: „gleichviel, 
ob dem Empfünger iu Recht rar daran Eigen⸗ 


thum zu erwerben, eingeräumt iſt oder nicht“, er⸗ 


ſcheint inſofern ſelbſtverſtändlich, als die ausdrück⸗ 


Rechts auf Rechts auf Eigenthumserwerb an dem 
Charakter des Abzahlungsgeſchäftes, für welches die 
Vereinbarung des beabſichtigten Eigenthumserwerbs 
weſentlich iſt, nichts ändern kann. Iſt der 
Empfänger der Waare als Kaufmann in das 

delsregiſter eingetragen, jo findet das Geſetz 
keine Anwendung; es kann in dieſem Falle alſo 
auch eine Vertragsſtrafe in unbegrenzter Höhe 


J vereinbart werden. Da endlich bel den meiſten 


nasgeſch * 


ſein wird, jo greifen neben den Sonderbeſtimmungen 


für Abzahlungsgeſchäfte dann auch die Vorſchriften 


des Handelsgeſeßbuchs über Handelsgeſchäfte Plap. | 
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gewöhnlichen Niveau ſtehen. Die Menſchen, die 
wir verurtheilen, find meiſtens der Abſchaum der 


Geſellſchaft!“ 


„Und ich kenne Sträflinge, die unendlich höher 
ſtehen, als ihre Richter!“ a 
Doch Ignaz Nikophorowitſch, der nicht gewöhnt 
war, ſich das Wort abſchneiden zu laſſen, ſprach 


weiter, ohne auf Nechludoff zu hören, was dieſen 


im höchſten Grade empörte. sn 

»Und ich kann auch,“ fuhr er fort, „Ihre 
Behauptung nicht dulden, die Gerichte hätten den 
Zweck, den gegenwärtigen Zuſtand aufrecht zu er⸗ 


erſtens zu verbeſſern ...“ 
»Eine hübſche Beſſerung, die ſich aus dem Ge⸗ 
füngnißſvſtem erglebt,“ rief Nechl 
» weitens: 


bilden, unschädlich zu machen.“ 
»Und ich ſage Ihnen, die Gerichte erfülle 


Strafen giebt es nur zwei, die beiden die man 


wahrhaftig nicht erwartet!“ 
„Aber gewiß! 
laſſen, um ihn an der Wiederholung e 


Beiſpiel bereits verdorbenen Menſchen zu be⸗ 
elitzuſchließen, 
in welchen die Faulhelt für ihn zu einer Ber: 
pflichtung wird, und wo ihn die ſchlechten Beiſpiele 
; ihn auf Staats koſten — man bat mir 
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und das Bündel mit Ta 


machte, 


— Aus Upiale, del, de 
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halten. Die Gerichte haben einen doppelten Zweck: bat 


udoff. sr 
dieſe verrohten und verthierten | 
Weſen, die eine Drohung für das ſoziale Leben 


ni 
M 
weder das eine noch das andere! Von vernünftigen 


früher gebrauchte : die Peitſche und der Tod!“ f upibr 
Nun, dieſe 5 hätte ich von Ihnen ],€ 


Einen Menſchen leiden zu 1 


Gerichtsverhandlungen. 
Ein wenig empfehlenswerther 
Diener ſtand geſtern in der Perſon des 
20 ührigen Auguſt Harms vor der erſten Straf- 
kammer des Landgerichts ] zu ‚Berlin. Harms 
ſtand in Dienſten bel dem ſehr reichen, Herrn 
v. D., der im Thiergarten⸗Viertel eine Villa be⸗ 
wohnt. Wlederholt war es dem Herrn v. D. 
vorgekommen, als finde das Packet Tauſendmark⸗ 
ſcheine, das er in der oberſten Schublade feines 
Schreibtiſches zur Deckung der laufenden „kleinen“ 
Ausgaben aufzubewahren pflegte, einen unnatürlichen 
Abgang. Er fing an, ſich den Beſtand zu merken. 
Am Morgen des 25. Mai ſtellte er feſt, daß 
ſieben Stück Eintauſendmarkſcheine, 2 Stück Hundert⸗ 
markſcheine und 110 Mk. in Gold abhanden ger‘ 
kommen waren. Außerdem fehlten drei Kiſtchen 
Cigarren à 25 Stück, die Herr v. D. mit 60 Mk. 
bezahlt hatte, denn er rauchte nur Importen zum 
Preiſe von 800 Mark. Jetzt wurde dem Diener, 
der in dem anftoßenden Raume ſchllef, der Dieb⸗ 
ſtahl auf den Kopf zugeſagt. Er beſtritt die 
Thllterſchaft mit aller Entſchiedenhelt und ließ ſogar 
durchblicken, daß der eigene Sohn feines Herrn, 
der auch im Harmloſen⸗Proceß als Zeuge hatte 
auftreten müſſen und viel Geld verbrauchte, auf 
Abwege gerathen ſei. Es wurde nach einem 
Kriminalbeamten geſchickt, der das geſtohlene Geld, 
zugleich mit einem Schlüſſel unter dem Teppich 
fand. Die Cigarren wurden ebenfalls in dem 
Zimmer des Angeklagten gefunden. Nun becuemte 
dieſer ſich zu einem Geſtändniſſe In ſeinem Be⸗ 
ſitze wurde ein Sparkaſſenbuch über 3200 Mk. ge⸗ 
unden, Harms beſtritt aber mit aller Entſchiedenheit, 
daß dieſes Geld auch von Diebſtählen herrühre. Der 
Kriminalbeamte ſtellte feſt, daß die Platte des 
Schrelbtiſches ſich etwas gelockert hatte wenn man 
ſie hochhob, konnte man mit der Hand hineinfaſſen 
hatte 
dann eine ſolche Lage, daß man einige der unteren 
Scheine hervorziehen konnte. — Der Staatsanwalt 


beantragte gegen den Angeklagten 1 8 
E während der Verthel 
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auer, als 
aß der An 
Reichthum umgeben war, daß die Höhe der ent⸗ 
wendeten Summe keineswegs ſttafſchürfend ins 
Gewicht fallen könne. Der Gerichtshof erkannte 
auf eine Gefängnißſtrafe von 9, Monaten- 
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Vermiſchtes. 


Dotationen ge Hat: 100 000 Kronen 
ität Upſala zur Förderung wiſſenſchaft⸗ 
ſchungen, 15 000 Kronen dem akademiſchen 
uſe in N 000. „Kronen der 
ate ed 5 Haneke 10 000 


pro Mann — von dem Gouvernement 
in das Irkutsk oder Karsk zu be⸗ 
„Abe die Leute fürchten doch bleſe Reifen auf 
en, und ohne dieſe Meilen und die Ge⸗ 
ürden wir nicht jo, ruhig hier ſitzen, 
es heut“ hun!) urg 
Koßdem dürfen Sie mit J gniſſen 
den 2 abbruch see die 
ſchaft, denn die Menſchen, die Sie ins Ge⸗ 
perren, Se le ſpüter wieder 
d das Syſtem, dem Sſe ſie unterwerfen, 
den Zweck, fie auh dle zu machen.“ 
wollen jagen unſex . Strafſyſtem bedürfe 
ollkommnung ?))? 1 
er durchaus richt! Das würe unnütze 
Mühe. Mit der Vervollkomnung der Gefängnifje: 
würde an noch mehr; Weld. verlieren, als man 


wäre grauſam, aber es hätte wenigſtens 
un! während das, was man jetzt thut, 
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Kronen an verſchümte Arme, 10 000 Kronen für 
den Baufonds des Nordiſchen Muſeums und noch 
20 000 Kronen zu Wohlthätigkeits⸗ und Schnl⸗ 
zwecken. Was nach Abzug dieſer Dotationen und 
einiger Legate noch vom Vermögen übrig bleibt, 
ſoll der Alters⸗ und Wittwenverſorgungsanſtalt 
der Bürgerſchaft von Upſala zufallen. 

— Der geſtohlene Kalſerpreis. 
Aus New⸗Pork ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“; 
Den Sängern aus den nordöſtlichen Staaten, die 
in Brooklyn zu ihrem 19. Sängerfeſt zuſammen⸗ 
geſtrömt find, iſt ein Malheur paſſirt: Der 
broncene Sockel des vom deutſchen Kaiſer geſtif⸗ 
teten Preiſes, einen Minneſänger mit der Harfe 
darſtellend, iſt nämlich nicht mehr zu finden, und 
es heißt, er ſei geſtohlen worden. Der „Junge 
Männerchor“ von Philadelphia und der „Arlon“ 
von Brooklyn, die bei dem Wettſingen um dieſen 
Preis nach dem Urtheil der Preisrichter gleich gut 
ſangen und daher den beſagten Minneſünger je 
anderthalb Jahr beſitzen werden, bis er bei einem 
nüchſten Sängerfeſt weitergeht, werden ſofort einen 
neuen Sockel herſtellen laſſen. — Eine Neuerung, 
die viel Anklang fand, war ein Chor von 5000 
Kinderſtimmen. Die Leiſtungen der Kleinen waren 
überraſchend gut. J 


— Ein Diner, wle es ſeltſamer 
noch von keinem Menſchen ausgedacht wurde, hat 
der amerikaniſche Kapitän Lake, der Erfinder des 
Unterſeebootes „Argonaut“, mit 13 Gäſten ein⸗ 
genommen. Das Boot wurde unter Waſſer ge⸗ 
laſſen und fuhr mehrere Kilometer auf dem 
Meeresgrunde weiter. Während man ſich in einer 
Tiefe von 35 Fuß befand, wurde ein an Bord 
zubereitetes und gekochtes Diner aufgetragen. 
Nach der Mahlzeit gab der Kapitän eine Vor⸗ 
ſtellung mit ſeiner Saugpumpe die dazu beſtimmt 
iſt, geſunkene Güter zu heben. Mit Hilfe dieſer 
Pumpe wurden von einem geſunkenen Kohlenſchiff 
vier Tonnen Kohlen durch das Waſſer hinauf⸗ 
geſchafft, in einer Geſchwindigkeit von einer Minute 
die Tonne. Einige der Gäſte klagten über 
ſchwaches Kopfweh, ſonſt aber wurden, leine 
weiteren Unbequemlichkeiten von der unterſeeiſchen 
Reiſe verſpürt. 

— Ein geradezu geniales Ga une r⸗ 
ſtückicheen wurde vor wenigen Tagen im Spiel: 
ſaal des Klubs in Oſtende ausgeführt. An einem 
der beſetzteſten Tiſche war ein Engländer wohl 
eine Stunde lang mit wechſelndem Glück beim 
Trente et Quarante betheiligt, als gerade in dem 
Moment, da er wieder ein Goldſtück auf eine 
Farbe placirte, zwei ihm bekannte Damen vor⸗ 
übergingen. Er wandte ſich um und unterhielt 
ſich ſo angelegentlich mit der Jüngeren, einer 
reizenden Blondine, daß er gar nicht bemerkte, 
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Wohnun 
zu vermiethen, 3 gr. helle Zimmer, belle 
Küche, Zubeh., 2 Tr., nach Hof 330 M. 
Rob. Malohn, Araberſtr. 3. 


Wohnung, me 
7 Zimmer und Zubehör, III. Etage, per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 
5 In meinem Hauſe Teglerſtr. 28 
it 


ein 


BE Laden 


mit daranſtoßendem großen Zimmer nebſt 
Kellergeſchoß, zum Arbeitszimmer oder 
Lager ſich eign., vom 1. Oktober ai 
zu vermiethen. S. Rawitzki. 


Wohnungen, 


Schulſtraße 10, 1. Etage von Herrn Major 
Zimmer bewohnt iſt von ſoſort oder ſpäter 
zu ‚vermiethen. — Schulſtraßße 12, 2. Etage, 
von Herrn Major Troschel bewohnt vom 
1° Oktober er. zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


1 Wohnung 
in der II. Etage vom 1. Oktober zu 
vermiethen bei J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt, Gerechteſtraße 2. 


Balkon⸗Wohnung, 
2. Etage, in meinem Haufe Altſtädt. 
Markt zu verm. Pr. 650 Mk. Näh. 
Moritz Leiser, Brückenſtr. 5. 


ine Wohnung 

von 3 Zimmern, Küche u. allem Zubehör 
per 1. Oktober zu vermiethen. 1 
Herrmann Schulz, Culmerſtr. 22. 
eine Wohnung ö 

zum 1. Oktober Culmerſtr. 2 zu ver: | 
miethen. Siegfried Danziger. 


Möbl. Zimmer 


zu haben Brückenstr. 16, 1 Tr. r. 


Herrſchaftl. Wohnung 


v. 3 Zimmer und Zubehör Thalſtr. 22 


mäß 


ein ſehr 


drei Töchtern aber das Gut zufalle. 


MARKE ert 


mag 
9 


Wirkungen ſchon 


Keime 
ätzenden, Geſundheit 
ufſtoßen, 


tauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoida 
ed h und geünd * Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, 


verleiht dem Verda un uſſchwung und entfernt durch einen leichter. 


Flaſchen Kräutenwein 


u 
Vor N 
nubert Ullrich’jchen Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; 
450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, 
ſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
wurzel, Kalmuswurzel aa 10,00. Dieſe Beſtandtheile miſche man! N 


bald bis zu 12000 Fr. anwuchs. Endlich wurde 
die Konverſation abgebrochen und Mr. H. ſchenkte 


ſein Intereſſe von Neuem dem Hazard. Ohne den 


anſehnlichen, ihm zukommenden Gewinn zu beachten, 
war er im Begriff zwei Goldſtücke zu ſetzen, als 
jugendlich ausſehender Fremder ſanft 
ſeinen Arm berührte, ſich als Landsmann zu er⸗ 
kennen gab und ihn fragte, ob er ihm nicht eine 
kleine Gefälligkeit erweiſen wolle. Der Angeredete 
war ſofort bereit, und mit gut geheuchelter Er⸗ 
regung erklärte der Jüngling ihm flüſternd, daß 
ſein Onkel, den er einſt zu beerben hoffe und der 
jede Art von Spiel verabſcheue, ihm in den Klub⸗ 
ſaal gefolgt ſei und ihn aus einiger Entfernung 
beobachte. Er habe eben eine hübſche Summe ge⸗ 
wonnen — dabei deutete er verſtohlen auf die 
12 000 Franes — und da der Oheim auf keinen 
Fall merken dürfe, daß er geſpielt, bitte er den 
verehrten Landsmann das Geld einzuſtreichen, als 
wenn es „ſein eigenes“ wäre, und es ihm in das 
Nebenzimmer zu bringen. Unverzüglich willfahrte 
Mr. H. dem Anliegen, nahm dem Gewinn an 
ſich und händigte ihm im anſtoßenden Zimmer 
dem ſich überſchwenglich bedankenden Fremden aus. 
An den Spieltiſch zurückgekehrt, war der harmloſe 
Engländer ſehr erſtaunt, von allen Seiten ob 
ſeines großen Gewinnes beglückwünſcht zu werden. 
Im nächſten Moment aber hätte er ſich ſelbſt 
ohrfeigen mögen. Der „furchtſame Neffe“ war 
natürlich längſt über alle Berge. — Merkwürdiger 
Weiſe paſſiren derartige abenteuerliche Gaunerſtücke 
immer nur im Hochſommer. 

— Die weiße Farbe der pri⸗ 
vaten Eiſenbahngüter wagen, 
mittelſt deren die großen Brauereien ihre Bier⸗ 
transporte bewerkſtelligen, ſticht von dem dunklen 
Anſtrich der ſtaatlichen Wagen ganz bedeutend ab 
und fällt häufig auf. Sie hat ihren ganz 
beſonderen Grund und wird deshalb von der 
Eiſenbahnverwaltung geſtattet. Während nämlich 
die dunklen Farben die wärmenden Sonnenſtrahlen 
aufſaugen und ſomit vortreffliche Wärmeleiter ſind, 
werfen die hellen Farben und beſonders Weiß, 
dieſelben zurück, laſſen alſo nur wenig Wärme 
durch. Für ſolche Güter, die im Intereſſe ihrer 
Konſervirung einer zu großen Erwärmung nicht 
ausgeſetzt werden dürfen, hat die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung die Anwendung derartiger weiß⸗ 
geſtrichener Wagen als Transportmittel zugegeben. 


— Ein vor 90 Jahren zur Eröffnung 
gelangtes Teſtament kommt jetzt endlich zur 
Erledigung. Im Jahre 1810 ſtarb in Schleſien 
ein Gutsbeſitzer, der eine verhelrathete und drei 
unverhelrathete Töchter hinterließ. Durch teſta⸗ 
mentariſche Verfügung war beſtimmt, daß der ver⸗ 
helratheten Tochter das Baaxvermögen, den anderen 
Dieſe be⸗ 
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Für Magenleidende! EE 

Alen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
elhaftet, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 
e Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere 


| Verbauungs. und Blutre ini 
Hubert Ulrich’sche 


erſtickt. Man ſollte alſo nicht 


Sodbrennen, Blähungen, 


ſchmerzen, Herzklopfen, 


Sſyſtem einen 


5 1 
Auch verfendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßßſe 82“ 3 u. mehr 
Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. tiftefrel. 


Man verlange ausdrücklich 


Drud und Verlag der Nathsduchdruckerel 


NurdieMarke,„Pfeilring 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 


Lanolin-Fabrik Mar tinikenfelde. 


erda nung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 
it vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
ugsmittel, der 


räuter wein. 

Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den a 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu fein. Kräuterwein bejeitigt Stö⸗ 
rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen. krankmachenden 
Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magenübel meiſt ſchon im 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, 


e e 


törenden Mittel iehen. Symptome, wie: Ko 
geg., Alkhn agen, Ales keit mit 8er en, die bei 
ſchroniſchen (veralteten) Magenleiden um fo heftiger auftreten, werden oft nach 
eini en Mal Trinken beſeitigt. 
üer Tome Autor 

0 2 - 
leiden) werden durch 


ſeine Beſtandtheile ſind: 


hielten die Nutznießung bis zu ihrem Tode dann 
ſolle das Gut an ein erbberechtigtes Famillenmit⸗ 
glied verkauft und der Betrag des Kaufgeldes an 
die ſämmtlichen Nachkommen zu gleichen Beträgen 
vertheilt werden. Die letzte der, oben erwähnten 
drei Damen iſt in dem Alter von 82 Jahren ſchon 
vor 9 Jahren geſtorben. Trotz der klaren Ver⸗ 
fügung des Teſtamentes waren Rechtsſtrehlägkeſten 
entſtanden, die jetzt endlich durch Gerichts beſchluß 
beigelegt worden find. Der Werth des Gutes, 


der ſeiner Zeit auf 20 000 Thaler taxixf wurde, 


betrügt jetzt 500 000 Mk. und wird File diejen 
Preis von einem Herrn K. gekauft werden. Die 
zur Auszahlung gelangenden Erbantheile ſind jedoch 
verhältnißmäßig klein, da ſich nicht weniger als 
132 Nachkommen in das Erbe theilen werden. 
Nach Berlin werden etwa 100 000 Mk. des Vers 
mögens entfallen. 


Dom Hüchertiſch. 

Socben erſchien in dem Verlage von Gebr. Knauer 
in Frankfurt a. M. P. Berthold (Beriha Bappenhein ), 
50 5 Judenfrage in Galizien. Preis 
rn 
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Für die Redaktion verantwortlich: Curt Plato in Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 


Montag, den 16: Juli 1900, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorel⸗ 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 

Normalgewicht 

tranſito grobkörnig 738 Gr. 104 M. bez. 

tranfito feinkörnig 697—759 Gr. 95½¼ M. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito 87—89 M. bez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Winter⸗ 218 M. bez. 
tranſito Sommers 205 M. bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr! 

tranſito 155 M. bez. 4 
Kleie per 50 Klg. Weizen 3,75 —4,10 M bez. 

Roggen⸗ 4,30 - 4,65 M. bez. 5 

Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 10. Juli 1900. 
Weizen 140—152 Mark, abfallende Qualität unter Notlz. 


rn geſunde Qualität 136-141 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte 125—132 Mk. 
feinſte, über Notiz. 
Hafer 130—138 Mk. 


Futtererbſen nominell ohne Preig. Kocherbſen 
140-150 Mk. 


Braugerſte nom. b. 135 Mt., 


2. Etage, 


im 3. Geſcho 


Bode inne gehabte 


Adolph 


chmerzen, 


Geschw. 
Eine 


1. Etage vom 1. 


1. Der von mir in der 


Küche und Zubehör. 


Malagawein Glas: und 


Kohnun, 


Breiteſtraße 
einrich 


T dorn. 


Lin Loden und Wobmnnken 
zu vermiethen I. 
A. Wohlfeil, Schubmacherſtr. 24. fn Etage, nach vorne, mittlere Wohnung 
beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche u. Zub. mit Bade⸗ 
einrichtung vom 1. Oktober cr. zu verm. 
K. P Schliebener, Gerberſtr. 23. 
Im Haufe Friedrichſtraße 8 find 
hoß eine 
hetrſchafll. Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt reichlichem Zubehör 
und im Dachgeſchoß eine kl. Wohnung 


von 3 Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


Die bisher von Herrn Baulnſpektor 


Wohnung, 
6 Zimmer, Zubehör, Badeſtube ꝛc., in 
unſerem Haufe Breiteftrafe Nr. 37, 
3. Etage, iſt vom 1. Oktober er. ab zu 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Granowski, 
Eliſabethſtraße 6. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Keller u. Boden raum, 
2 Treppen, per 1. Oktober zu vermlethen. 


J. Keil, Seglerſtr. 11. 


2. Etage 


beftehend aus 3 Zimmern nebſt 
b. I. uhr, uu Lern. Baul Batuerko. 


Okt. zu verm. 
Kl. Wohnung auer Mark 17. 
Bayer. 
ohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör in der 
Okt. zu vermiethen. 
RA. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Zum 1. Stieber b. J. 
zu vermiethen: 

re Laden l mt dane e 

2. Die 1, eventl. 2 Etage, beſteh. aus 6 Zimm., 


Gustav Heyer, | 
ei ve 


5 1 5 . 28 18. Bodaung, | 


Thorner Marktpreiſe von Dienkag, 17. Juli. 
„Der Markt war mit Allem wenig beſchickt. 


Benennung 


„„ 


Roggenmeh . . 

S 3 ae er N 

Nindfleiſch (Keule). 
& (Bauchfl. 


FL. 
e 


Fe 


„ nl de Al 


S8 SS SS SS S8 S 88 8 UNE 


Tr TE HERE EUER er TEE 9° 


POL nn TER II HE, 


„ „ „le = 


F een 


hn. Schock 
Milch!!! ene ii un 0. | 1 Liter 


. Au! 


* (denat.) | 


10 Pfg., Gurken pro Mande un 
pro nd 0,150,200 N. . 9.000,00 M., Schoten 


Birnen pro Pfd. 60 0 Pfg., Stachelbeeren pro 

20—40 Plg., Erdbeeren pro Kilo 1,00 — 1,20 M., ge⸗ 
ſchlachtete Gänſe Stück 00-10 Mt., geſchlachtete Enten 
Stück 00 —00 Mk. Waldbee en pro Liter 100 — 1,10 M. 
Morcheln pro Mandel 00—00 Pfg.. Champignon peo 
Mandel 0040 Pfg., Pilze pro Näpfchen 2— 15 Ig Rrebie 
pro Schock 1.603,00 M., neue Kartoffeln pro Kilo 
10-00 Pf. Spargel pro Kilo 0,00 % 0 M, grüne Boh⸗ 
nen 20— 35 Pf., Johannisbeeren pro Pfd. 30 — 00 Pfg. 
9 pro Pfund 50—60 Pfg., Aepfel pro Pfund 

—— 9 


G 26, 
r 340 Mk., nach hinten, mittlere Woh⸗ 


nung für 280 Mk. per 1. Oktober zu 
verm. E. Peting, Gerechteſtraße 6. 


Gin Laden mit angr. Wohnung 


iſt i 

re e 18. sum 
Ebenfalls iſt meine ſchöne 

billig zu verkaufen. 


Nahm, e 8 . . 
ine Wohnung 


von 5 Zimmern, Zubehör, Glasveranda 
mit Gartenbenutzung vom 1. September 
für 650 Mark zu vermiethen. 

J. Roggatz, Culm. Chauſſee 10. 


Auiflädt. Markt u. Murienf.⸗Sat 
Freundl. Wohnung, 1. Et., 4 Zim. 
zu vermiethen. Preis 480 Mk. Näh. 

Moritz Leiser, Brückenſtr. 5. 


Verſetzun halber 
Syimm. ea 95 Einrichtung 
von fofort zu vermiethen. 


Laden 
nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen 
welche bisher von Herrn Fleif er 
Leopold Majewski bewohnt find per 
1. Oktober d. Js. neu reunovirt 
anderweitig zu vermlethen. 
Karl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 


iſt die Parterre Wo vom 1. Oktober, 

und die 1. Etage, 1a ra or von ſofort 
leihen. Näheres zu erfragen bei 

Alexander Rittweger- 


Herrſchaflliche Wohnung 
In meinem Neubau, Dromber gerſtr. 58, 


find noch ein 
Wohnungen 


5—6 Zimmern 20. zum 1. Oktober rc. zu 


2 et 89 : 
1. 7 9 13 N . * 
deſtall, Wee 
kl. freundl. Wohnung u. trockene Keller 
zum 1. 10. d. 9 2 . 
de em ml Sinner 
Culm 


k 
laß, ſind vom i. 
erſtraße 


Zubehör 


einge: 


et 


imm. u. 
n 


